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Gliederung 

-    Düngeverordnung 

 

- Verordnung über das Aufnehmen, Befördern und 

Inverkehrbringen von Wirtschaftsdüngern (WdüngV) 

 

- Bioabfallverordnung 
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Düngeverordnung 

Wann ist Kompost im Sinne der DüV Kompost? 

 
Es muss ein Kompostierungsprozess (Abbauprozess mit Prozesstemperatur) 
durchlaufen sein. Die Bioabfallverordnung beschreibt den Prozess wie folgt: 
Im Verlauf der aeroben hygienisierenden Behandlung muss eine Temperatur 
von mindestens 55 °C über einen möglichst zusammenhängenden Zeitraum von 
2 Wochen, von 60 °C über 6 Tage oder von 65 °C über 3 Tage auf das gesamte 
Rottematerial einwirken. 
Wirtschaftsdünger bleiben auch nach aerober Behandlung Wirtschaftsdünger 
(gem. Düngegesetz) und werden nicht zu Kompost im Sinne der DüV.  
(Stand: 27.11.2017) 
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Quelle: https://www.lfl.bayern.de/iab/duengung/170760/index.php 



Folgen dieser Definition  

Untersuchung erforderlich  
(mind. jährlich, besser von jeder „Miete“)  

Sperrfristen gem. DüV für 
Wirtschaftsdünger sind 

einzuhalten 

Lagerraum muss wie für 
Gülle vorhanden sein 

(6 Monate nach DüV, bzw. 9 Monate bei mehr als 3 
GV/ha) 

Feldrandlagerrung nicht 
möglich 

Gemisch bleibt 
Wirtschaftsdünger 
im Sinne der DüV 
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Lagerkapazitäten 
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Substrat Lagerkapazität 

Monate 

Ab  … 

Flüssige Wirtschaftsdünger 

(Jauche und Gülle), Gärreste 
6 02.06.2017 

Flüssige Wirtschaftsdünger 

(Jauche und Gülle), Gärreste 

Betriebe > 3 GV/ha oder keine 

eigene Aufbringflächen 

9 01.01.2020 

Biogasanlagen mit Flächen 

der Verfügungsberechtigten 

6 bis 9 Monate 

(abh. von Flächen-

verfügbarkeit) 

01.01.2020 

Festmist von Huf- oder 

Klauentieren/Kompost 
1 02.06.2017 

Festmist von Huf- oder 

Klauentieren//Kompost 
2 01.01.2020 



Sperrfisten 
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Gliederung 

-    Düngeverordnung 

 

- Verordnung über das Aufnehmen, Befördern und 

Inverkehrbringen von Wirtschaftsdüngern (WdüngV) 

 

- Bioabfallverordnung 
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WdüngV 
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WdüngV Definition 
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Betroffene 
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Mitteilungspflicht §5 
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Formblatt §5 
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Aufzeichnungspflicht §3 
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Formblatt §3 
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Meldepflicht für Importe §4 
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Erfolgt der Import aus einem anderen 
Bundesland oder dem Ausland, so hat der 
Empfänger dies bis zum 31. März für das jeweils 
vorangegangene Jahr der LfL unter Angabe der 
Abgeber mit  

Namen, Anschrift,  Datum oder Zeitraum 

der Abnahme und der Menge in Tonnen 
Frischmasse 

zu melden.  

 



Formblatt §4 
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Quelle 
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Gliederung 

-    Düngeverordnung 

 

- Verordnung über das Aufnehmen, Befördern und 
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Bioabfallverordnung 
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• regelt die Ausbringung von u.A. Komposten (nicht 
eigenerzeugt), Schlempen, Champost… 

• Bodenuntersuchungen nach KlärschlammVO nötig 

• komplexer Lieferschein nötig 

• Mietenprotokoll, mehrmaliges Umsetzten 

• Hygienisierung, Stabilisierung,  

• Auflagen und Genehmigungen vor allem durch Landratsamt 

• schafft Erleichterungen für Gütegesicherten Kompost 

 

 

 



Teildefinition 
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• Bioabfälle: 
 

Abfälle tierischer oder pflanzlicher Herkunft oder aus Pilzmaterialien 
zur Verwertung, die durch Mikroorganismen, bodenbürtige Lebewesen 
oder Enzyme abgebaut werden können, einschließlich Abfälle zur 
Verwertung mit hohem organischen Anteil tierischer oder pflanzlicher 
Herkunft oder an Pilzmaterialien; zu den Bioabfällen gehören 
insbesondere die in Anhang 1 Nummer 1 in Spalte 1 genannten, in 
Spalte 2 weiter konkretisierten und durch die ergänzenden 
Bestimmungen in Spalte 3 näher gekennzeichneten Abfälle; 
Bodenmaterial ohne wesentliche Anteile an Bioabfällen gehört nicht zu 
den Bioabfällen; Pflanzenreste, die auf forst- oder landwirtschaftlich 
genutzten Flächen anfallen und auf diesen Flächen verbleiben, sind 
keine Bioabfälle; 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/bioabfv/  10.03.2019 10.00 MEZ 
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Bioabfallverordnung 
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• Kann in Absprache mit dem zuständigen 
Landratsamt als Bioabfall eingestuft werden 

• Dann könnten z.B. verkürzte Sperrfristen 
gelten 

 

• ABER: hoher bürokratischer Aufwand, viele 
Aufzeichnungen zu führen! 



Wo ist Spielraum? 

Untersuchung erforderlich  
(mind. jährlich, besser von jeder „Miete“)  

Sperrfristen gem. DüV für 
Wirtschaftsdünger sind 

einzuhalten 

Lagerraum muss wie für 
Gülle vorhanden sein 

(6 Monate nach DüV, bzw. 9 Monate bei mehr als 3 
GV/ha) 

Feldrandlagerrung nicht 
möglich 

Gemisch bleibt 
Wirtschaftsdünger 
im Sinne der DüV 
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Noch Fragen? 
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